


Warum diese Statistik ?
• Es gibt eine Menge Fragen zu den Themen:

Clubs, Special Dances, Jamborees, Tanzprogramm etc.
Die bisher nur auf Grundlage von angenommenen 
Einschätzungen und Erfahrungen aus der Vergangenheit
versucht wurden zu beantworten.

• Es wurde bisher noch nie auf so breiter Basis die Meinung der 
einzelnen Tänzer(innen) innerhalb der EAASDC abgefragt. 

• Es soll versucht werden, eine Beantwortung der Fragen auf 
Grundlage der Rückläufe zu finden.

• Die Auswertung bzw. die Ergebnisse sollen die

Tendenzen deutlich manchen und ggf. 
Lösungsmöglichkeiten aufzeigen.



Allgemeines 

zur Datenerfassung und Auswertung
Zunächst ein Dankeschön an Alle die sich an der Umfrage beteiligt haben.

Leider haben nicht alle die Fragebögen vollständig ausgefüllt und einige 
konnten auch  nicht gelesen werden, z. B. aufgrund der exotischen Handschrift. 
Teilweise wurden auch unterschiedliche Versionen der Fragebögen verwendet 

Bei einigen Fragen wurden die nicht ausgefüllten Felder durch „keine Angabe“ ersetzt,
soweit keine sinngemäße Vervollständigung möglich war.
Bei anderen Fragebögen (< 4%) wurde über gewichtete Teilergebnisse die Vervoll-
ständigung der Antworten vorgenommen, damit nicht jedes Datenfeld unterschiedliche
Ergebniszahlen hat.

Die Zeilen mit den „Sonstigen Anmerkungen“ kann bei der 1. Auswertung nicht 
berücksichtigt werden, auf die Anmerkungen und Anregungen wird aber gesondert 
eingegangen, da häufig ähnliche Punkte bzw. Themen angesprochen wurden.



Zur Vorstellung der 1. Auswertung

Zunächst werden die Daten zu folgenden Fragen 
ausgewertet

§ PLZ / Land
§ Geschlecht 
§ Alter
§ Wie lange sollte ein Jamboree dauern
§ Höchstes und liebstes Tanzprogramm
§ Andere Tanzarten

Des weiteren wurden für die 1. Auswertung 

die Fragen zum Bereich „Jamboree“ vorgezogen.



• Die weiteren Fragestellungen und die 
Kombinationen mit anderen Daten werden in den 
geplanten zukünftigen bzw. weitern Auswertungen 
und Vorstellungen folgen.

• Unter anderen Fragen wie z.B.:

ØFragen zum Thema Round Dance
ØFragen zum Thema Special Dance
ØTanzprogramm und wie lange bis zu 

schon Tänzer
ØVergleiche mit ältern Daten aus den 

Jahren 1982 bis 2004



EAASDC Mitglieder Daten und die
Verteilung der Daten aus den Fragebögen

• In den folgenden Diagrammen ist die Verteilung 
der EAASDC Mitglieds Clubs / Gruppen         
nach PLZ-Gebieten für Deutschland und den 
anderen Nationen dargestellt (Stand Jan. 2004).

• Weiterhin die Verteilung der Rückläufe der 
Fragebögen entsprechend der oben genannten 
Aufteilung nach PLZ und Land.



Verteilung EAASDC Mitgliedsclubs nach PLZ / Land
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Verteilung in Zahlen

 

Anzahl der Clubs in Deutschland nach PLZ 
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Rückläufe Fragebogen nach PLZ / Land
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Ergebnis /Schlussfolgerung
• Es zeigt sich, dass die Regionen mit den meisten 

EAASDC Clubs oder Mitgliedern sich nicht auch am 
stärksten an der Umfrage beteiligt haben oder den 
größten Einfluss ausüben.

• Es ist sogar eher so, dass die Clubs aus Regionen  mit 
weniger Clubs sich prozentual stärker beteiligt haben.

• Da sich aber alle an der Umfrage beteiligten haben, mit 
Ausnahme von Belgien, sind die Meinungen aus allen 
Regionen und Ländern in die Auswertung 
eingegangen und berücksichtigt worden.



Auswertung nach Geschlecht

Hier wurden ja bereits einige Zwischenergebnisse 
veröffentlicht.
Auch nach Abschluss der Auswertung hat sich
keine Verbesserung ergeben. Im nachfolgenden
Diagramm ist das Verhältnis Männer zu Frauen
insgesamt aufzeigt.



Auswertung nach Geschlecht
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Wie aus dem Diagramm hervorgeht, ergibt sich bei der 
Auswertung der 2291 Fragebogen ein Verhältnis von: 
58,5 % weiblichen Tänzerinnen zu 
41,5 % männlichen Tänzern.
Dies bedeutet, dass wir 17% mehr weibliche Tänzerinnen
haben. 

In den nächsten Diagrammen ist zunächst eine Verteilung
nach Ländern durchgeführt worden. 
Wobei hier keine deutliche Veränderung ersichtlich ist.
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Geschlecht und Veranstaltung
Wie ebenfalls in dem 1. Zwischenergebnis dargestellt,
ergibt sich bei der Auswertung, dass in den Clubs bzw. an
den Clubabenden anscheinend mehr Frauen als Männer 
organisiert und anwesend sind.

Gründe hierfür sind sicherlich auch:
a) Dass Frauen sich eher in  Tanzvereinen organisieren.
b) In den an der Umfrage beteiligten Länder mehr Frauen 

als Männer leben.
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Darstellung der Prozente an mehr Frauen
nach Abfrage, wo der Fragebogen ausgefüllt wurde
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Schlussfolgerung
• Zu den Veranstaltungen fahren in der Regel bereits 

Paare oder die Tänzer verabreden sich vorher zu 
der Veranstaltung. 
Der Anteil an Single Tänzer ist hier nicht 
erheblich.

• Bei den Clubabenden ist der Anteil an Frauen am 
ausgeprägtesten. 

• Die Clubs können nur über die Aktivierung der  
Partner der Frauen und über Ihre neuen 
Anfängerkurse das Verhältnis von Männer und 
Frauen beeinflussen. 

Anmerkung:  Sicherlich keine leichte Aufgabe!



Eine Idee zum Umgang mit dem mehr 
weiblichen Tänzern im Club

• Club bzw Gruppe müssen am Image oder der 
Außendarstellung arbeiten. 
Männer werden mehr über die Tanztechnik und die 
Übertragung der Figuren in geometrische Formationen
angesprochen als über das Vergnügen am Tanzen.

• Der Caller kann auch dazu beitragen, dass alle am 
Clubabend zum Tanzen kommen. 
Zunächst sollte den Tänzern die Angst genommen werden, 
dass es große Unterschiede gibt zwischen der 
Männerposition und der Frauenposition. 
Viele Frauen wissen dies ja bereits.



• Es gibt eigentlich nur sehr wenige Square Dance Figuren
die an das Geschlecht gebunden sind (Star Thur, Slide 
Through, Box the Gnat, Swing your Partner oder California 
Twirl sowie Courtesy Turn) (wobei bei dieser Figur bereits heute die meisten 

kein Problem haben, die Geschlechterrolle zu tauschen).
• Alle anderen SD Figuren lassen sich über die Position in 

der Formation mit Ends oder Centers erklären oder durch 
ähnliche Figuren (California Twirl = Partner Trade) ersetzen.

• Eine Idee für die zukünftigen Workshops am Clubabend:
Re-Teach der SD-Figuren mit dem Ziel, am Ende des                    
Clubabends Special Fun Tips zu tanzen, bei dem 
alle Männer auf Frauenposition und alle Frauen  
Männerposition tanzen.



Auswertung Altersgruppen
• Da bisher keine vergleichbaren Daten vorlagen, 

wurde für den Fragebogen eine Einteilung in 
verschiedene Altersgruppen vorgenommen.

• Das nachfolgende Diagramm zeigt, dass innerhalb 
der EAASDC mehr als 2/3 = 70,4 %
der Tänzer und Tänzerinnen zwischen 
31 und 50 Jahren alt sind. 
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Altersverteilung in Zahlen
In Zahlen / Prozent stellt sich die Verteilung wie
folgt dar :

1,18%7,33%16,41%44,65%25,71%2,62%1,13%0,96%

271683761023589602622

über 70
Jahre

61 bis 70
Jahre

51 bis 60
Jahre

41 bis 50
Jahre

31 bis 40
Jahre

21 bis 30
Jahre

15 bis 20
Jahre

bis 15
Jahre

Nimmt man noch die Gruppe 51 bis 60 dazu kommt man sogar auf
86,7 % der Tänzer.

Damit ergibt sich ein rechnerisches Mittel 
von 45 Jahren.



Wie viele Tage sollte ein Jamboree dauern ?

• Zunächst ein Diagramm unabhängig von 
weiteren Zuordnungen wie Alter oder 
Tanzprogramm.

• Im Anschluss dann die Kombinationen  
der Abfragen.



Dauer eines Jamborees
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Schlussfolgerung / Ergebnis
• Der größte Anteil mit = 44,7 % sprach sich für 

ein 3tägiges Jamboree aus.
• Die nächstgrößere Gruppe mit 34,7 % ist für 

2tägige Jamborees.

Zusammen sind also 79,4 % der Antworten für ein
mehrtägiges Jamboree. 

Damit kann man sicher sagen, dass das Jamboree in
der jetzigen Form als Wochenendveranstaltung den
Wünschen der meisten Tänzer(innen) entspricht.



Dauer des Jamborees und 
liebstes Tanzprogramm

Auf den nachfolgenden Seiten ist einmal als
Diagramm und einmal als Tabelle die
Kombination von Dauer des Jamboree und
dem liebsten Tanzprogramm dargestellt.
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Tabelle
Dauer Jamboree und Tanzprogramm

In Prozent nach Tagen und Tanzprogramm.

13,3%0,0%0,0%4,5%3,0%2,7%2,5%2,4 %länger

33,3%92,3%86,7%72,7%63,9%61,6%50,1%33,8%3 Tage

53,3%7,7%13,3%13,6%25,9%28,6%37,2%36,2%2 Tage

0,0%0,0%0,0%9,1%7,2%7,0%10,3 %27,6%1 Tag

reine 
RD

C3C2C1A2A1PlusMS



Schlussfolgerung
• Aus der Tabelle wird deutlich, dass die Tänzer(innen) 

mit höherem Tanzprogrammen, bei der allgemeinen 
Darstellung der Dauer des Jamborees, den Wert für die 
3-tägige Jamboree stark beeinflusst haben. 
Der Anteil für 3-tägige Jamborees liegt je nach 
Tanzprogramm zwischen 
bei Plus = 50,1% bis C3 =92,3%

• Bei den Tänzer(innen) mit Tanzprogramm MS sind die 
Anteile von 2- und 3-tägigen Jamborees fast gleich stark
mit 36,2 und 33,8%.



Dauer der Jamboree und 
Entfernung zur Jamboree

• Zunächst die Darstellung in Diagrammform

• In Anschluss die Tabelle mit den 
Prozentanteilen nach der Dauer der Jamboree
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Tabelle in Prozent
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Ergebnis
• Die Tänzer, die nur eine 1-Tage Jamboree

möchten, sind auch nicht bereit, weiter als 100km
zu fahren.

• Diejenigen, die 3 Tage und längere Jamborees
angegeben haben, sind auch bereit, dafür über 
300km zu reisen.

• Auch hier zeigt sich, dass der Bereich mit 200 bis 
300 km keine eindeutige Beliebtheit aufweiset.



Schlussfolgerung
Entweder das Jamboree liegt bis 200km oder 
über 300 km entfernt. 

Dies dürfte auch mit der Notwendigkeit der 
Übernachtung = Kosten zusammenhängen. Bei
einer Heimfahrt von ca. 1,5 Std. (~150km) fallen
keine Übernachtungskosten an. 
Wenn die Übernachtung aber notwendig wird, 
da die Heimfahrt länger als ca.3-4 Std. dauert, dann  
soll sich auch die Reise lohnen und 3 und mehr 
Tage dauern.



Auswertung Tanzprogramm
Im Fragebogen wurde  
• Nach dem höchsten Tanzprogramm und 

• Nach dem liebsten Tanzprogramm

gefragt. 

Damit sollte zum einen der Ausbildungstand innerhalb 
der EAASDC und zum anderen das Tanzverhalten

bei Jamborees und Special Dances festgestellt werden.

In den folgenden beiden Diagrammen sind die 
Ergebnisse dokumentiert.
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Ergebnis und Schlussfolgerung
Wie das Diagramm zeigt, sind die Tanzprogramme Mainstream und
Plus mit fast gleichen Zahlen (MS mit rund 39 % und Plus mit rund 
38 %) die am meisten verbreiteten Programme. 

Ebenfalls fast gleich sind die Advanced Programme A1 und A2
mit jeweils 10 %.

Gefolgt von den Challenge Programmen C1 bis C3 die zusammen
nur rund 3 % ausmachen.

Es zeigt sich aber auch, dass rund 60 % unserer Tänzer
bereits ein weitergehendes Tanzprogramm gelernt haben.
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Ergebnis und Schlussfolgerung

• Das Mainstream Tanzprogramm mit 
deutlichem Abstand, das heißt mit fast 50%,
ist das beliebteste Programm.

• Alle anderen Tanzprogramme haben an 
Prozentanteilen verloren.

• Mit den Tanzprogrammen MS und Plus
werden ca. 82 % des Tanzbedürfnisses
abgedeckt.



In Zahlen
die Differenz zwischen dem höchstem und liebsten
Tanzprogramm
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Schlussfolgerung
Das Ergebnis macht deutlich, dass nicht immer die 
Tänzer auch das höchste erlernte Tanzprogramm 
tanzen wollen. 

Besonders ab den A- und den C-Leveln wurden sehr
häufig niedriger Programme genannt. Dies bedeutet
weiterhin, dass bei Jamborees und Special Dances nicht
unbedingt mit dem Angebot von hohen Tanzprogrammen
auch die Tänzer angelockt werden, bzw. diese auch das
hohe Tanzprogramm tanzen.
Anders sieht es bei Veranstaltungen aus, die nur ein

durchgängiges Tanzprogramm z.B. für ein Wochenende
anbieten.



Auswertung der Frage:
Was ist für Dich das Wichtigste bei einem 
Jamboree

Zunächst zur Datenerfassung. Einige haben eine Wertung der Themen
vorgenommen (z.B. 1. bis 4.). Dies konnte leider nicht berücksichtigt werden. 
Es konnte nur vermerkt werden, ob ein Thema der Vorgaben genannt oder 
ein sonstiger Grund angegeben wurde.

Das Ergebnis ist im nachfolgendem Diagram 
dargestellt.
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Zusammenfassung und Ergebnis
• Die am häufigsten genannten Punkte waren

1. Das Tanzprogramm mit 69,3 %
2. Die Caller mit 63,1 %

• Danach wurde das Treffen mit Freunden
genannt mit 57,1 %

• Das Thema Ort und Umgebung spielen mit 
20,1 % nach den vorliegenden Zahlen nur eine 
geringe Rolle.



• Bei den weiteren Gründen wurden am 
häufigsten (=3mal) folgende Themen 
genannt.

1. EAASDC Meeting
2. Shops
3. Afterparty

Die weiteren Punkte wie: Tanzboden, Essenspreise, Kinderbetreuung,
Akustik, Umkleide etc., Workshops, Flyer, Termin und Atmosphäre
wurden nur 1-2 mal genannt.



Schlussfolgerung

Die Veranstalter sollten bei der Planung
von Jamborees

1. Besonders Wert auf das Tanzprogramm legen
(Was wird am liebsten getanzt. Ein gutes 
Tanzprogramm wird nicht dadurch erreicht, dass 
möglichst viele Tanzprogramme anboten werden) und 

2. Auf die Auswahl der Caller achten
(Hier sollten die Erfahrung und das Können der Caller 
sicher vor clubinternen oder regionalen Gesichts-
punkten gewertet werden) 



Auswertung:
Wie weit fährst Du max. zu einem Jamboree

Zunächst wurden die Daten ohne Zuordnung an 
weitere Kriterien wie z.B. Tanzprogramm, Land
oder Alter etc. ausgewertet.

Das Ergebnis ist auf dem nächsten Diagramm
dargestellt.
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Schlussfolgerung / Ergebnis
• Wie das Diagramm zeigt, gibt es bei der 

allgemeinen Auswertung keinen wirklich 
herausragenden Schwerpunkt.

• Die einzelnen Bereiche sind  fast gleichmäßig 
verteilt, lediglich der Bereich mit einer 
Entfernung von 200 – 300 km schneidet um ca. 
6% geringer ab.

• Um aussagekräftigere Werte zu erhalten 
wurden die weiteren Kriterien mit untersucht.



Als erstes wurde nun eine Kombination von
Alter und Entfernung zum Jamboree 
untersucht

• Das Ergebnis ist in der nachfolgenden Tabelle 
festgehalten.

• Es zeigt aber, dass das Alter keine deutliche 
Veränderung auf das Verhalten hat. 

• Lediglich die kleinsten Gruppen (bis 15 Jahre und über

70 Jahre) zeigen eine deutliche Veränderung.
• Bei den Gruppen (15 bis 20 und 21 bis 30) gibt es eine 

Tendenz zu weiteren Fahrten über 300 km.



Werte der Allgemeine Daten in Prozent

Daten nach Alter und Entfernung in Prozent
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Als nächstes wurde nun eine Kombination von
Land und Entfernung zum Jamboree untersucht

Hier zeigt sich, dass bei den anderen Nationen doch
eher die Bereitschaft da ist, weiter zu Jamborees zu
fahren als in Deutschland.

44,8 %13,8 %31,0 510,3 %Niederlanden

39,4 %27,3 %15,2 %18,2 %Schweiz

66,7 %11,8 %15,7 %5,9 %Österreich

25,2 %19,0 %28,2 %27,5 %Deutschland

Über 300 km200 bis 300 
km

100 bis 200 
km

Bis 100 km



Als weiteres wird nun eine Kombination von
Tanzprogramm und Entfernung zum Jamboree 
untersucht

• Hier zeigen sich zum ersten mal deutliche 
Unterschiede.

• In den nachfolgenden Diagrammen sind die 
Aussagen der MS und Plus Tänzer einzeln 
dargestellt. 

• Bei den Tänzern des A1+A2 Programmes und  
der C-Tänzer sind die Aussagen am deutlichsten 
Diese Gruppen machen aber nur rund ¼ = 25%
der gesamten Beteiligten aus.



Tanzp. MS und wie weit zum Jamboree
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Schlussfolgerung / Ergebnis

• Hier zeigt sich deutlich, dass ein großer Teil 
der Tänzer nämlich 38,6 % nur noch bis zu 
100km zu fahren bereit ist.

• Die nächst stärkere Gruppe mit 30,0% ist 
dann immerhin noch bereit, 100 bis 200km
zu fahren

Zusammenfassend kann man sagen, dass von 
den

MS-Tänzern rund 70 % nur noch bis max. 



Tanzp. Plus und wie weit zum Jamboree

100 bis
 200km 
28,7%

200 bis
300km
22,2%

über 
300km
29,9%

bis 
100km
19,1%

bis 
100km
100 bis
 200km 
200 bis
300km
über 
300km



Darstellung bei den Advanced 1+2 Tänzern

Tanzp. A1 und wie weit bis zum Jamboree

200 bis
300km

26%

über 
300km

48%

bis 
100km

6%

100 bis
 200km 

20%

bis 
100km
100 bis
 200km 
200 bis
300km
über 
300km

Tanzp. A2 und wie weit bis zum Jamboree

100 bis
 200km 

22%

200 bis
300km

18%

über 
300km

50%

bis 
100km

10%

bis 
100km
100 bis
 200km 
200 bis
300km
über 
300km



Darstellung C Tänzer und reine Round Tänzer

Tanzp.-C und wie weit zur Jamboree

200 bis
300km
16,0%

über 
300km
60,0%

100 bis
 200km 
10,0%

bis 
100km
14,0%

reine Round Tänzer und 
wie weit zur Jamboree

bis 
100km
20,0%

100 bis
 200km 
40,0%

200 bis
300km
20,0%

über 
300km
20,0%



Ergebnis

Bei den A- und C-Tänzern(innen) zeigt sich, dass 
hier die

Bereitschaft über 300km zu fahren am größten ist 
oder anders

ausgedrückt, je höher das Tanzprogramm je mehr 
Tänzer sind bereit

weitere Strecken zu fahren.

Bei den reinen Round Tänzern(innen) ist die 
größte Gruppe



Schlussfolgerung
Ein wesentlicher Grund für die gesunkenen bzw. rückläufigen 
Besucherzahlen bei Jamborees ist das Fahrverhalten der
Tänzer.
Dies hängt zum einen von der Nationalität, überwiegend
der deutschen Tänzer(innen) ab.
Zum anderen auch von Programmgestaltung / Callerangebot
wie die großen Special Dances / Convention zeigen, 
da diese wachsende Teilnehmerzahlen aufweisen.

Da wir an den Verhaltensweisen der Tänzer nur schwer oder
nur langfristig eine Veränderung vornehmen können, sollten
wir über die Konzeption unser Jamborees / des Round Up`s
nachdenken.



Andere Tanzarten
Auf dem Fragebogen wurde auch danach gefragt,
„welche anderen Tanzarten“ bei ausreichendem 
Hallenangebot angeboten werden sollten. 

Hierbei sei erwähnt, das bisher auch schon kein
Anspruch auf die Bereitstellung Tanzzeit und von
Räumlichkeiten besteht.

In den nachfolgenden Tabellen ist das Ergebnis
ausgewiesen.



Ergebnis in Zahlen
Die Anzahl, bezogen auf die 2291 Fragebögen,
wie oft eine der „anderen Tanzarten“
angegeben wurde:

Es zeigt sich, dass im Mittel nur rund 20 % der 
Tänzer an „anderen Tanzarten“ interessiert 
sind.

0,2%5,2%18,1%18,4%21,6 %25,8 %

4120414421495591

StandardLine
Dance

CloggingOld StyleRound
Dance

Contra



Zu den den Gruppen „Line Dance und Standard“ ist zu 
sagen, dass diese Tänze nicht zu dem Tanzarten gehören
die die EAASDC anbietet.

Die Gruppe „Round Dance“ wurde mit dazugenommen, da
sich herausstellte, dass die Nachfrage am besten zu den 
„andern Tanzarten“ passt.
Nähere Information und Auswertungen zum 
Thema Round Dance folgen am Round Up 2004

Der Bedarf  und der Wunsch, viele Stunden die andere
Tanzart angeboten werden sollte, ist in der nächsten Tabelle
dargestellt.



Stundenbedarf bei den anderen Tanzarten

Stundenbedarf  für Contra Dance:
Für 1 Std. = 41,8 % und für 2 Std. 38,7%

Der Stundenbedarf beim Round Dance
wurde nicht abgefragt, da bei der Aufstellung noch von anderen Gesichts-
punkten ausgegangen wurde.

Stundenbedarf für Old Style:
Für 1 Std. = 45,6 % und für 2 Std. 38,7 %

Stundenbedarf für Clogging:
Für 1 Std. = 42,0 % und für 2 Std. = 27,8 %

Dies bedeutet, das mit 1 - 2 Std. pro Tag bzw. pro Veranstaltung
der Bedarf von ca. 70 % bis 85 % der Interessenten gedeckt ist.


